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Philosophie für ländliche Regionen:
Aus der Region �ofür die Region!
�‡hohes ehrenamtliches Engagement

�‡die Menschen nehmen die Dinge selbst in die Hand

�‡hohe Identifikation mit ihrer Region und ihrem Ort

�‡es wird Verantwortung übernommen

�‡hohes kreatives Potenzial

�‡Das erfordert Anerkennung und Unterstützung!
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Unterstützung durch
Förderprogramme
�‡Unterstützung und Sponsoring vor Ort ist ein probates Mittel 

zur Finanzierung von Ideen

�‡Zeit und Finanzmittel sind vor Ort endliche Ressourcen

�‡EU, Bund und Land unterstützen ländliche Regionen mit 
Förderprogrammen

�‡Herausforderungen:
- Man muss wissen, was wo läuft oder wen man fragen kann!
- Aufwand (Bürokratie) ist nicht gerade gering!
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Idee der Förderung

�‡Anerkennung der Leistungen vor Ort

�‡Unterstützung der Selbständigkeit im Sinne einer
�`�&�G�J�D�C���X�S�P���1�C�J�@�Q�R�F�G�J�D�C�l

�‡Nutzung der Kreativität und des Engagements in den Regionen

�‡Voraussetzungen:
- in der Regel werden qualifizierte konzeptionelle Grundlagen
verlangt (RES, IKEK, DIEK)

- Frage muss beantwortet werden: Wo wollt Ihr hin?
- nur so können Projekte/Anträge eingeordnet werden
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Beispiele für heute:

�‡LEADER (gilt meist auch für vital.nrw)

�‡Dorferneuerung (bis vor kurzem die Richtlinie zur integrierten 
ländlichen Entwicklung (ILE-Richtlinie))

Weitere Möglichkeiten (nicht Thema heute):

�‡Crowdfunding

�‡Sponsoring

�‡Wettbewerbe

�‡�a
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Das LEADER-Prinzip

�‡Regionalentwicklung, bei der BürgerInnen regionale 
Prozesse mitgestalten und die Region gemeinsam 
weiterentwickeln

�‡Die RES: Grundlage für den Entwicklungsprozess einer 
LEADER-Region; Festlegung der Ziele; ausschlaggebend für die 
Auswahl der Regionen im Wettbewerb, Fahrplan für die 
Umsetzung

�‡Die LAGs (Lokale Aktionsgruppen): öffentlich-private 
Partnerschaften, die LEADER-Prozess mitbestimmen und Motor 
der regionalen Entwicklung sind
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Wie wird LEADER gelebt?

�¾Lokale Akteure sind aktiv an der Ausarbeitung und Umsetzung 
der Entwicklungsstrategie für ihre Region beteiligt 

�¾Akteure stammen aus untersch. Bereichen/ Tätigkeitsfeldern

�¾Fördergelder sollen Neues und Innovatives ermöglichen

�¾Prozess wird kontinuierlich weiterentwickelt (Dynamik)

�¾Kooperation der LEADER-Regionen untereinander erwünscht

�¾nationaler und europäischer Erfahrungs- und Wissenstransfer
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Ziele von LEADER

�‡ Impulse zur eigenständigen Regionalentwicklung

�‡Förderung eigener regionaler Entwicklungspotenziale

�‡Stärkung regionaler Handlungskompetenz

�‡Bündelung isoliert bestehender Entwicklungsansätze

�ÆVerbesserung der Lebensqualität im ländlichen 
Raum und Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft
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LEADER in NRW �owie funktioniert´s?

�‡Umsetzung in Nordrhein-Westfalen erfolgt über das
�b�.�2�7-Programm Ländlicher Raum 2014�q ���������n

�‡Wettbewerb , aus dem LEADER-Regionen hervorgehen

�‡für die neue Förderperiode wurden 28 LEADER-Regionen in 
NRW ausgewählt

�‡später kamen noch 10 vital.nrw-Regionen dazu
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Rollenverteilung �o
Wer macht was?
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz (MULNV)

�‡zuständiges Ministerium in NRW für LEADER

�‡dort wird EU-Programm in Landesprogramm übertragen, 
�$�C�Q�R�J�C�E�S�L�E���B�C�P���`�1�N�G�C�J�P�C�E�C�J�L�l���D�Ò�P���*�#���"�#�0

�‡Wettbewerb zur Auswahl der LEADER-Regionen wird dort 
ausgerufen und koordiniert
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Rollenverteilung �o
Wer macht was?
Bezirksregierung (auch Bez.-Reg.):

�‡Bez.-Reg. Dezernat 33 �oLändliche Entwicklung, Bodenordnung

�‡Beratung, Begleitung, Schulung und Unterstützung der 
LAGs/RMs in den jeweiligen Regionen

�‡Bewilligungsbehörde für Projekte

�Æan diese Stelle sind die Projektanträge zu richten

�‡erste Prüfinstanz für die Umsetzung 
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Rollenverteilung �o
Wer macht was?
Lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region:

�‡das Gremium zur LEADER-Umsetzung in der Region

�‡meist als Verein organisiert

�‡die lokal zuständigen Verwaltungen arbeiten mit Wirtschafts-
und Sozialpartnern und weiteren VertreterInnen der 
Zivilgesellschaft zusammen

�‡steht allen Menschen aus der Region offen

�‡meist ist ein erweiterter Vorstand das Entscheidungsgremium
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Rollenverteilung �o
Wer macht was?

Quelle: BMELV 2007
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AußendarstellungProgrammumsetzung
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Projektentwicklung/
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Entwicklungsstrategie

Aufbau regionaler Netze

Regionalmanagement

Das Regionalmanagement
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Arbeit in der LEADER-Region
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Fördermöglichkeit LEADER

LEADER ist eine nachrangige Förderung 

�Æwenn möglich, zunächst andere Fördertöpfe nutzen

Weitere Möglichkeiten:
�‡LWL/LVR: Förderung kleinerer Maßnahmen zur praktischen Denkmalpflege

�‡Denkmalförderung (Bezirksregierung)

�‡Naturschutz (Bezirksregierung)

�‡KfW Bankengruppe: Förderprogramme für Wiederaufbau v.a. Bereiche 
Bauen, Wohnen, Energiesparen z.B. Modernisierung, altersgerechter Umbau

�‡�1�R�G�D�R�S�L�E�C�L�����5�C�R�R�@�C�U�C�P�@�C�����1�M�L�B�C�P�N�P�M�E�P�?�K�K�C�����@�Q�N�U����� �3�*�#���a
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Was und wieviel wird über LEADER 
gefördert?
�‡Möglichkeit der Inanspruchnahme des gesamten 

Förderspektrums des NRW-Programms Ländlicher Raum 
sowie

�‡innovative Projekte, wenn sie den Zielen der ELER-VO 
entsprechen

�‡Umsetzung von Kooperationsprojekten zur 
gebietsübergreifenden und transnationalen Zusammenarbeit

�‡je nach Regionsgröße 2,3/2,7/3,1 Mio. Euro Fördersumme

�‡regionales Budget also bis zu etwa 4 Mio. Euro
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Woher kommt der Rest des Geldes?
- Ko-Finanzierung
�‡Fördersätze: bis zu 65 % der zuwendungsfähigen 

Projektgesamtkosten , max. 250.000 Euro je Maßnahme

�‡sofern Antragssteller nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist 
(bspw. Kommune als PT), kann auch Umsatz-/Mehrwertsteuer 
gefördert werden

�‡mindestens 35% der Projektkosten müssen anderweitig 
finanziert werden

�ÆKo-Finanzierung!
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Woher kommt der Rest des Geldes?
- Ko-Finanzierung
�‡Projektantragssteller muss sich selbst darum kümmern 

(�b�%�I�G�E�N�M�I�T�T�E�L�n), Finanzierung muss im Antrag dargestellt 
werden

�‡öffentliche oder private Mittel möglich, auch Spenden

�‡bürgerschaftliches Engagement kann unter bestimmten 
Voraussetzungen als Eigenleistungen angerechnet werden

�‡alle Kosten, die gefördert werden sollen, müssen Antragssteller 
entstanden sein und in Rechnung gestellt worden sein 
(Erstattungsprinzip)
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Wir sind
regionAHL !
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Von der Idee zum Projekt
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track & biketrack & bike
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track&bike

Grundidee:
Mithilfe von GPS-Geräten entdecken Bürger und Touristen die 
Region

�‡selbstständige Dokumentation von Rad- und Wanderwegen

�‡es können Attribute wie Wegebeschaffenheiten, 
Serviceangebote, Points of Interest etc. eingeladen werden

�‡so entsteht eine aktuelle digitale Rad-Karte der Region
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Big Band-WorkshopBig Band - Workshop
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Big Band-Workshop

Idee:
Zur Förderung der Musik in der Region und zur Stärkung der 
regionalen Identität

Big Band-Workshop für begabte junge Musiker aus der Region, 
tw. mit Unterstützung von Profis aus der WDR-Big Band, mehrere 
Abschlusskonzerte und eine DVD
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WindpotenziAHLe
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WindpotenziAHLe

Ziel: Realisierung Bürgerwindparks > lokale und
regionale Beteiligung & Akzeptanz

�‡regenerative Energien als relevantes
Zukunftsthema für die Region

�‡Analyse der Bedingungen in der Region: mögliche 
Gesellschaftsformen, Partizipation mit den Eigentümern, 
Rahmenbedingungen, Rechtssicherheit etc.

�‡Entwicklung der genossenschaftlichen Struktur
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RegionAHLes
Flächenmanagement
RegionAHLes
Flächenmanagement
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RegionAHLes Flächenmanagement

Idee: Die drei Kommunen Ahaus, Heek, Legden entwickelten ein 
interkommunales Flächenmanagement

�‡Vermeidung weiterer Inanspruchnahme von Freiflächen in der 
Region

�‡Stärkung der Innenentwicklung, um ökologisch und 
ökonomisch wertvolle Flächen im Außenbereich zu schonen

�‡Erhalt und Sicherung von ortsbildprägendem Charakter sowie 
den innerörtlichen Versorgungsstrukturen

�‡Besonderheit des LEADER-Projektes: Interkommunaler 
Ansatz �Ægemeinsame Erfassung, Bewertung, Aktivierung 
und Vermarktung!
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Dahlien -
garten

Legden
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DAHLiengarten Legden

Idee�����"�?�F�J�G�C�L�E�?�P�R�C�L���G�L���*�C�E�B�C�L���Q�M�J�J���B�G�C���`�#�P�D�?�F�P�S�L�E���K�G�R���K�C�F�P�C�P�C�L��
�1�G�L�L�C�L�l���D�Ì�P�B�C�P�L���S�L�B���Q�M�K�G�R���?�S�A�F���2�F�C�K�C�L���U�G�C���"�C�K�C�L�X����
Gleichgewicht, Sensorik und Burn-Out erschließen



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling

Dorfteich Asbeck
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Dorfteich Asbeck

Idee: Um die Aufenthaltsqualität zu optimieren und das Dorfbild 
aufzuwerten sowie die ökologische Wertigkeit des Umfeldes zu 
steigern, wurde in Form des Dorfteiches ein integrativer 
Begegnungsort für alle Generationen geschaffen
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xxx

Schulen digitAHL
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Schulen digitAHL

Idee: In einem schulformübergreifendem Pilotprojekt
sollen gemeinsam neue, erweiterte und bedarfs-
angepasste didaktisch-methodische Lehr- und Lernkonzepte
entwickelt und umgesetzt werden. Zur Umsetzung des 
Vorhabens soll zeitgemäße Technik (Tablets u. Smartphones) 
zielgerichtet eingesetzt werden.

�‡neue Medien sollen als Ergänzung der herkömmlichen dienen, 
nicht als Ersatz

�‡im Fokus steht die Stärkung der Medienkompetenz von 
SchülerInnen u. des Lehrpersonals unterschiedlicher 
Schulformen

�‡interschulische Vernetzung und Optimierung des Übergangs 
zw. Grund- und weiterführenden Schulen
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xxx

Gemeinsam 
statt einsam
Gemeinsam 
statt einsam
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Gemeinsam statt einsam

Idee: Schaffung einer Anlauf- und Kontaktstelle für BürgerInnen 
zur gesellschaftlichen Teilhabe und zur Erhaltung von Gesundheit 
und Selbstständigkeit im Alter

�‡Projektkonzeption umfasst mehrere Module: Beratung, 
Koordination und Vermittlung von Ehrenämtlern, ein 
Kommunikations- und Marketingpaket sowie innovative 
Weiterentwicklung von niederschwelligen Angeboten

�‡Entwicklung von Rahmenbedingungen und Strukturen zur 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements

�‡Entwicklung von Konzepten mit Modellcharakter, die auf 
andere Kommunen übertragbar sind

�‡Einrichtung einer Personalstelle
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bike-Park
in Meschede
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bike-Park in Meschede

Idee: Innovatives Konzept eines Bikeparks mit der Verbindung 
der sportlichen Aktivität und der Schaffung eines Treffpunkts 
insbes. für junge Menschen

�‡ in exponierter Lage direkt am Ruhrtalradweg am 
Ortseingang

�‡ die Strecke wird ohne Asphaltierung oder 
Flächenversiegelung realisiert

�‡ im Entwurf sind auch Streckenpassagen vorgesehen, die 
von Familien, älteren Radfahren und den Besuchern des 
Ruhrtalradwegs genutzt werden können

�‡ die Bürgerstiftung Meschede ist für die Errichtung des 
Parks zuständig



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling



18.09.2017, Jülich Dr. Frank Bröckling

Fazit zu LEADER

�‡Erarbeitungsbedingungen komplex, aber meist sinnvoll

�‡aktuelle LEADER-Regionen erfolgreich: Aktivierung eigener 
Entwicklungspotenziale, neue Netzwerke und Kooperationen, 
zusätzliches Privatkapital, viele gute und innovative Projekte

�‡regionale Konzepte stehen auch bei anderen 
Förderprogrammen hoch im Kurs

�‡LEADER lohnt sich!
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Fördermöglichkeit ILE

Dorferneuerung in Nordrhein-Westfalen

�‡Land NRW fördert zusammen mit der EU die ländliche 
Entwicklung ILE-Richtlinie

�‡Zuständigkeit wechselt gerade ins MHKBG (Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung)

Klassische Fördertatbestände:

�‡IKEK, DIEK

�‡private und öffentliche Dorferneuerung
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Dorferneuerung in NRW

�‡Dorfgemeinschaftseinrichtungen (multifunktional)

�‡private Dorferneuerung (ortsbildprägende Gebäude): 
Erhaltung, Instandsetzung, Innenausbau (Anpassung 
leerstehender Bausubstanz an die Erfordernisse zeitgemäßen 
Wohnens und Arbeitens)

�‡gemeindliche Dorfentwicklungsmaßnahmen: ortsbildprägende 
Gebäude, Straßen, Plätze, Verbindungs-, Geh- und Fußwege 
zur Verbesserung innerörtlicher Verkehrsverhältnisse, Verkehrs-
beruhigung, Grün- und Freiraumgestaltung im Dorf, Erhaltung, 
Schaffung oder Wiederherstellung von Lebensräumen für 
heimische Tier- und Pflanzenarten im Ort

�‡Umnutzung landwirtschaftlicher Gebäude
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Rahmenbedingungen:

�‡Konzepte 75% Förderung

�‡Maßnahmen 65% Förderungen

�‡Ausnahmen (öffentlich �oprivat 35% etc.)

�‡Nettoförderung!

�‡Erstattungsprinzip

Dorferneuerung in NRW
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Fazit zur Fördersituation in
ländlichen Regionen
�‡es gibt verschiedene Förderungen (Vorteil als LEADER-Region)

�‡�`�?�S�D���B�C�K���*�?�S�D�C�L�B�C�L�l���X�S���@�J�C�G�@�C�L���G�Q�R���C�G�L�C���&�C�P�?�S�Q�D�M�P�B�C�P�S�L�E

�‡Förderabwicklung kann recht komplex werden

�‡dafür können hier auch private Akteure profitieren

�¾Tipp: Lassen Sie Ihre Idee in jedem Fall durch das 
Regionalmanagement prüfen!
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Dr. Frank Bröckling

planinvent �qBüro für räumliche Planung
Alter Steinweg 22-24

48143 Münster
Tel.: 0251 �o48 400 �o18

info@planinvent.de


